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Frank-Lothar Krolls Essay fragt nach den Möglichkeiten einer gemeinsamen Geschichte der Europäer 
und beschreibt die Hemmnisse, die einem solchen Unterfangen entgegenstehen. Die stark 
voneinander abweichenden Erfahrungswelten des Westens, der Mitte und des Ostens Europas 
machen die Identifizierung verbindender und verbindlicher Gemeinsamkeiten zu einem echten 
historiographischen Problem. 
Indem Kroll die übergreifenden Themen und Leitmotive ins Auge fasst, die der Werdegang des 
Kontinents in der Rückschau bereithält – die Ideen der Freiheit, der Nation und der Einheit – 
verdeutlicht er die Brüche und Diskontinuitäten im »gemeinsamen historischen Haus« der Europäer. 
 
Mit zahlreichen, überwiegend farbigen Abbildungen und Karten. 
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